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Büro der                                                      25.09.2023 
Stadtverordnetenversammlung  
  

Stellungnahmen der Ausschüsse zur Sitzung des Hauptausschusses am 

27. September 2023 

 

TOP:   
   
4 Überweisungen aus der Stadtverordnetenversammlung 

 

 
4.1 Bürgerhaushalt mit eigenem Budget ausstatten 

Fraktion Sozial.DIE LINKE.Potsdam 
 

23/SVV/0302 

 Ausschuss für Partizipation,  Transparenz und Digitalisierung 
zurückgezogen 
 

 Ausschuss für Finanzen  
zurückgezogen 
 

  
4.2 Finanzielle Beteiligung des nördlichen Potsdamer 

Ortsteils Satzkorn an den finanziellen Einnahmen 
der LHP durch die Freiflächensolaranlage 
Fraktion SPD 
 

23/SVV/0395 

  
 alle OBR 

Ortsbeiräte Grube, Groß Glienicke, Uetz-Paaren, Eiche, Golm und Satzkorn: 
Zustimmung 
Ortsbeiräte Neu Fahrland und Marquardt: zur Kenntnis genommen 
Ortsbeirat Fahrland: abgelehnt 

  
 Ausschuss für Finanzen  

abgelehnt 
 

  
4.3 Teilhabe betroffener Gemarkungen beim Ausbau der 

Erneuerbaren Energien 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 

23/SVV/0398 

 alle OBR 
Ortsbeirat Grube: zurückgestellt bis der Bericht vorliegt; dieser ist erst nach 
Beschluss vorzulegen 
Ortsbeiräte Groß Glienicke, Uetz-Paaren, Fahrland, Neu Fahrland, Eiche und Golm: 
Zustimmung 
Ortsbeirat Marquardt: zur Kenntnis genommen 
Ortsbeirat Satzkorn: Zustimmung mit einer Änderung im 1. Absatz des 
Beschlusstextes wie folgt: 
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Der Oberbürgermeister wird beauftragt, dafür Sorge zu tragen, dass beim Ausbau der 
Erneuerbaren Energien in Potsdam nicht nur die Kommune Potsdam insgesamt profitiert 
(z.B. durch Kommunalabgabe nach § 6 EEG oder Windkraft-Euro), sondern ein Anteil 
von 1/3 1/2 der zusätzlichen Einnahmen den betroffenen Gemarkungen für öffentliche 
Anliegen zugute kommt.  
 

  
 Ausschuss für Finanzen  

abgelehnt 
 

  
4.4 Anpassung Familientickets der BLP für die 

Schwimmhallen auch für kinderreiche Familien 
Fraktion Sozial.DIE LINKE.Potsdam 
B/Sp. 20.06. 
FA: 20.09. 
 

23/SVV/0488 

 Ausschuss für Bildung und Sport 
Zustimmung mit folgender Ergänzung: 
 

  
… 
 
Die Umsetzung erfolgt zunächst für 1 Jahr und wird im 2. Halbjahr evaluiert. Auf 
Grundlage der Ergebnisse ist die Fortführung durch die 
Stadtverordnetenversammlung zu beschließen. 
 

  
 Ausschuss für Finanzen  

Zustimmung einschließlich der Ergänzung aus dem Ausschuss für Bildung und Sport 
und folgender Änderung im 1. Satz: 

  
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, dafür Sorge zu tragen, dass die Preisgestaltung 
der Familientickets für die Potsdamer Schwimmhallen dergestalt angepasst wird, dass in 
diesen immer alle eigenen Kinder der Eltern inkludiert sind, auch wenn die Familie 
mehr als 3 Kinder hat. es mehr als 3 eigenen Kinder hat.  
 
Dem Ausschuss für Bildung und Sport ist bis zum Ende des dritten Quartals 2023 zur 
Umsetzung zu berichten.  
 
Die Umsetzung erfolgt zunächst für 1 Jahr und wird im 2. Halbjahr evaluiert. Auf 
Grundlage der Ergebnisse ist die Fortführung durch die 
Stadtverordnetenversammlung zu beschließen. 
 

  
4.5 Neufassung der Ordnungsbehördliche Verordnung 

über die Aufrechterhaltung der öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung im Bereich der 
Verkehrsflächen und öffentlichen Anlagen der 
Landeshauptstadt Potsdam (Stadtordnung) 
Oberbürgermeister, Fachbereich Ordnung und 
Sicherheit 
 

23/SVV/0509 

 + ÄA Fraktion DIE aNDERE vom 20.06.2023 
+ EA Fraktion Mitten in Potsdam vom 04.07.2023 
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 alle Ausschüsse 
Rechnungsprüfungsausschuss, Ausschüsse für Bildung und Sport, für Finanzen, 
für Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des ländlichen Raumes, 
für Gesundheit, Soziales und Inklusion sowie der Werksausschuss Kommunaler 
Immobilien Service: zur Kenntnis genommen 
Ausschuss für Kultur: ungeändert beschlossen 
 
Ausschuss für Partizipation, Transparenz und Digitalisierung 
Zustimmung einschließlich des ÄA Fraktion DIE aNDERE vom 20.06.2023 (neue 
Fassung des § 2 der Stadtordnung) 
 

  
 Jugendhilfeausschuss 

Zustimmung mit folgenden Änderungen in der Anlage „Stadtordnung 
Neufassung“: 
 

  
§ 4 Verunreinigungsverbot 
(1) Das Baden in Brunnen, Wasserspielen und Becken ist untersagt. 
  
§ 8 Ordnungswidrigkeiten 

i) entgegen § 4 Abs. 1 oder § 5 Abs. 5 in Brunnen, Wasserspielen oder Becken badet 
oder sein mitgeführtes Tier sich dort aufhalten lässt. 
 

  
Ausschuss für Klima, Umwelt und Mobilität 
zur Kenntnis genommen 

  
  

Ausschuss für Ordnung und Sicherheit 
ÄA Fraktion DIE aNDERE vom 20.06.2023 (Änderung § 2 der Stadtordnung – Straßenmusik) 
abgelehnt 
 
Zustimmung mit folgender Änderung in der Anlage „Stadtordnung Neufassung“: 
 

 Neue Fassung des 
§ 5 Abs. 3 Leinenpflicht 
Die Leinenpflicht gilt für Flächen, die gemäß der Darstellung im 
Flächennutzungsplan dem Wohnen (Wohnbauflächen W 1 dunkelrot) dienen oder 
vorwiegend mit Wohngebäuden bebaut sind (W 2 hellrot und W 3 rosa).  
Darüber hinaus gilt die Anleinpflicht auf folgenden Uferwegen: 

o An der Havel Breite Straße/Ecke Zeppelinstraße bis Bahnhof Pirschheide  
o An der Vorderkappe von der Speicherstadt bis zur Tornowstraße 

 
  
 alle OBR 

Ortsbeiräte Groß Glienicke und Eiche: Zustimmung 
Ortsbeiräte Grube, Golm, Uetz-Paaren, Marquardt, Fahrland und Neu Fahrland: zur 
Kenntnis genommen 
Ortsbeirat Satzkorn: Zustimmung zu folgenden Änderungen in der Anlage 
„Stadtordnung Neufassung“: 
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§ 2 Straßenmusik und Straßenschauspiel 
  
Ruhezeiten sind von 22 Uhr bis 10 Uhr des nächsten Tages. An Sonnabenden, 
Sonn- und Feiertagen gilt eine Mittagsruhe von 13 Uhr bis 15 Uhr. Spielverbot 
besteht am Karfreitag, am Buß- und Bettag, am Volkstrauertag sowie am 
Totensonntag. Auf das Merkblatt für Straßenmusik wird hingewiesen (Anlage 1). 
  
d) maximal 4 Personen pro Gruppe. 
  
Ruhezeiten sind montags bis sonnabends von 19 Uhr bis 9 Uhr des nächsten Tages 
sowie an Sonn- und Feiertagen. 
 

  
4.6 Uferweg am Griebnitzsee 

Fraktion DIE LINKE 
 

23/SVV/0522 

 Ausschuss für Finanzen 
Zustimmung zu folgender neuen Fassung: 

  
Die Aufstellung des B-Planes zum Uferweg am Griebnitzsee wird weiter mit Nachdruck 
verfolgt. Die im Zusammenhang mit der Finanzierung der Investitionskosten für die 
Gemeinschaftsunterkunft am Nedlitzer Holz (Drucksache 23/SVV/0396) umgewidmeten 
Mittel für den Uferweg am Griebnitzsee sind zeitnah, spätestens mit dem Haushaltsplan 
2025 wieder in den Haushalt einzustellen. Der Hauptausschuss ist halbjährlich über den 
Stand zu informieren.  
Diejenigen Mittel, die nicht für die GU Nedlitzer Holz benötigt werden, sind den 
Mitteln zur Umsetzung des Uferwegs am Griebnitzsee zurückzuführen. 
 
Die Zusicherung in Anlage 3 zum Beschluss 23/SVV/0396 wird bekräftigt, wonach 
mit Bekanntmachung der B-Plan-Satzung die bisher geplanten Mittel mit der 
Bezeichnung „Erwerb von Grundstücken im Bereich Grünflächen / BP 125 
Uferzone Griebnitzsee“ sowie „Herstellung Uferweg/-park Griebnitzsee“ 
zurückzuführen sind. 

  
 Ausschuss für für Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des 

ländlichen Raumes 
zurückgestellt 
 

  
4.7 Verzicht auf einen Eintritt in den Volkspark Potsdam 

Oberbürgermeister, Geschäftsstelle Bauen und 
Projekte 
 

23/SVV/0435 

 Ausschuss für Klima, Umwelt und Mobilität 
Zustimmung 7:0:1 mit einer Terminanpassung im Punkt 1 wie folgt: 
 
1. „… zum 01.01.2024  2025…“ 
 
sowie einer Ergänzung um Punkt 5 wie folgt: 

  
… 

 
5. Die Verwaltung wird beauftragt in Zusammenarbeit mit der ProPotsdam 

Naturerlebnis GmbH ein Konzept zur Finanzierung mit dem Ziel zu 
entwickeln, die jetzt im Volkspark bestehende Attraktivität zu erhalten. 
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 Ausschuss für Finanzen 

Zustimmung 6:1:2 einschließlich der Änderungen/Ergänzungen aus dem Ausschuss für 
Klima, Umwelt und Mobilität 

  
4.10 Transparenz Kommunale Wärmeplanung 

Fraktion CDU 
 

23/SVV/0689 

 Ausschuss für Klima, Umwelt und Mobilität 
Zustimmung mit folgenden Änderungen: 

 

  
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, bei der Erarbeitung der kommunalen 
Wärmeplanung die Bürgerinnen und Bürger rechtzeitig und kontinuierlich über die 
Planungen zu informieren. Neben der Berichterstattung in den Ausschüssen Klima 
Umwelt und Mobilität; Partizipation, Transparenz und Digitalisierung und 
Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des ländlichen Raumes sind die 
Ortbeiräte in regelmäßigen Abständen über den Planungsstand zu informieren.  
 
Zur Erhöhung der Akzeptanz und Identifizierung mit den größten Problemen unserer 
Zeit, ist ein Konzept zu entwickeln, wie sind die Bürgerinnen und Bürger sowie die 
Akteure auf dem Immobilienmarkt und Wohnungsbesitzer aktiv bei der 
Erarbeitung einbezogen werden können einzubeziehen. 
  
Der Ausschuss für Klima, Umwelt und Mobilität ist regelmäßig, spätestens alle 3 
Monate über den Bearbeitungsstand zu unterrichten. 
 

   
4.12 
nach 
vorn vor 
TOP 3 

Verlängerung des Mietenmoratoriums bei der Pro 
Potsdam 
Fraktion Soziale.DIE LINKE.Potsdam 
 

23/SVV/0842 

 Ausschuss für Gesundheit, Soziales und 
Inklusion 
abgelehnt 

 

  
4.13 
nach 
vorn vor 
TOP 3 

Zeitgemäße Bonusprogramme für die Pro Potsdam 
Fraktion DIE aNDERE 
 

23/SVV/0843 

 Ausschuss für Gesundheit, Soziales und 
Inklusion 
abgelehnt 

 

  
4.14 Ausweisung der nah- und fernwärmefreien Zonen 

Fraktion SPD 
 

23/SVV/0847 

 Ausschuss für Klima, Umwelt und Mobilität 
Zustimmung 7:0:1 mit folgender Ergänzung: 

 

  
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, für das Gebiet der Landeshauptstadt Potsdam 
bis zum Ende des 1. Quartals des Jahres 2024 im Rahmen der Wärmeplanung 
frühestmöglich die auch zukünftig nah- und fernwärmefreien Zonen mit 
Wahrscheinlichkeiten der Wärmeversorgungsarten auszuweisen. 
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4.16 Konzept zur Aufstellung des 
Stabilisierungsprogrammes für die Haushaltsjahre 
2025 ff. 
Oberbürgermeister, Büro des Oberbürgermeisters 
 

23/SVV/0866 

 Ausschuss für Finanzen 
zurückgestellt 
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